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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Angekommen 15. Mai, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 15. Mai. Herrenhaus. Vor der 
Tagesordnung Be Fürſt Puttbus das Wort 
und proteſtirt auf das Heftigſte gegen die Aus⸗ 
führungen Laskers im Abgeordnetenhanſe bei der 
Debate über die Berliner Nordbahn und hebt 


hervor, er (Redner) wollte nur der heimiſchen 


Provinz aufhelfen und that dies mit eigenen 
vecuniären Opfern. Er verfuhr — führt er aus 
— bei dem Bahnunternehmen durchaus vorſchrifts⸗ 
mäßig; ſelbſt Lasker conſtatirt, wenn auch wider⸗ 
willig, die richtige Rechnungslegung über das 
Actiencapital. Fürſt Puttbus fährt fort: Lasker 
benutzte ſchon einmal die Tribüne als Deckmantel 
frecherLügen gegen mich (Redner wird wegen dieſes 
unparlamentariſchen Ausdrucks vom Präſidenten 
rectiſieirt). Er ſieht das Hauptmotiv der Lasker⸗ 
ſcheu Angriffe in perſönlicher Rancüne. Vor und 
nach Laskers Reden über derlei Dinge werde an 


der Börſe viel ſpeculirt, ſolchen Manipulationen 


ſei Lasker nicht fremd (Widerſpruch); er laſſe 
ſich wenigſtens von Geſinnungsgenoſſen miß⸗ 
brauchen, die aus dem Unglück Anderer Ge⸗ 
winne ziehen. Das ſei ein Verbrechen 
oder Mitſchuld daran. — Hierauf wird der 
Rech enſchaftsbericht über die Conſolidirung der 
Anleihe und der Geſetzentwurf über das Ein⸗ 
tragen von Grundlaſten in den vormals bayeriſchen 
Gebietstheilen in einmaliger Schlußberathung 
genehmigt. Das Geſetz über die Verwaltung 
erledigter Bisthümer und das Ergänzungsgeſetz 
zu dem Maigeſetze über die Vorbildung und An⸗ 
ſtellung von Geiſtlichen werden in zweiter Be⸗ 
rathuug unverändert endgiltig angenommen. 
Morgen Berathung der Synodalordnung. 
Abgeordnetenhaus. Die 50 Millionen⸗Eiſen⸗ 
bahnanleihe wird in allen Theilen angenommen 
mit dem vom Abg. Richter beantragten Zuſatz, 
daß die jährlich zu verbauende Summe auf den 
Etat gebracht wird. 
der Beſchluß vorbehalten. 


Deutſchland. 


„ Berlin, 14. Mai. Innerhalb der 


bieſigen haute finance iſt man Angeſichts der 


Baiſſe der Nordbahnactien (fie find auf 
ge Aden überzeugt, daß die Geſell⸗ 
aft zur Liquidirung gegtmumgen fein wird. In⸗ 

K en Kreiſen die Hoffnung, 
daß die Regierung, a. ſich nicht ein Privatkäufer 
findet, die Nordbahn erwerben und ausbauen 
wird. Mau iſt nicht müſſig mit Erfindungen, 
welche darauf hindeuten ſollen, daß der Handels⸗ 
miniſter nicht freiwillig auf den Kauf dieſer 
Bahn eingehen würde. Die Gründer und vielleicht 
auch die Actionäre der Bahn ſetzen nämlich das 
Gerücht in Circulatiou, daß das Kroufideicommiß 
bei dem verunglückten Unternehmen engagirt ſei. 
Wir haben an unterrichteter Stelle Nachfrage ge⸗ 
halten, und jenes on dit wurde als völlig unbegründer 
bezeichnet. Die Actionäre werden demnach gut 
thun, jenen fabelhaften Gerüchten keinen Glauben 
zu ſchenken. Ohnehin iſt es fraglich, ob fie ſich 
bei dem Ankauf der Bahn! durch die Regierung 
ſchlechter ſtellen werden, als wenn das Abgeord⸗ 
netenhaus die 5 Millionen Zinsgarantie bewilligt 
und der vom Abg. Lasker genügend charakteriſirten 


Verwaltung noch eine Galgenfriſt geſchenkt hätte. 
— ——Ü—— 


Die Betſeuche in Nordamerika. 

Eine der ſonderbarſten Erſcheinungen des 
religiöſen Fanatismus, oder ſagen wir beſſer des 
religiöſen Wahnſinns in dieſem aus Extremen zu⸗ 
ſammengeſetzten und an Extremen ſo überreichen 
Lande iſt die ſeit Monden herrſchende Betſeuche. 
Angeregt von einem Quackſalber aus Boſton, 
Namens Dr. Die Lewis, der in Humbug aller Art 
„macht“, haben ſich faſt allüberall, hauptſächlich 
aber in den Mittelſtaaten, Frauenorganiſationen 
gebifbet, die es ſich zur Aufgabe gemacht, den 
Handel mit alkoholiſchen Getränken (alſo Wein, 
Bier und Schnaps) auszubeten, d. h. durch die 
Nacht des Gebetes ſollten die Wein⸗, Bier⸗ und 
Schnapewirthe beſtimmt werben, ihr „ſündhaftes“ 
Gewerbe aufzugeben. Es find zu dieſem Zwecke 
förmliche Kreuzzüge unternommen worden und 
kaum zeigte es dich. daß die Weiber es ernſt mit 
ihrer gottesläſterlichen Narrheit meinten, da kamen 
auch die Pfäfflein herbei und fachten und ſchürten 
den religiöjen Fanatismus an. 


Der Kreuzzug beginnt gewöhnlich um 
5 Uhr Morgens mit drei oder vier⸗ 
ſtündigem Gebet und Keaſteinngen in den 


verſchiedenen Kirchen der Ortſchaft, dann beginnt 
Ser Ausmarſch zur Attacke der Wiribſchaften. Die 
eiber theilen ſich in Trupps ober „Fähnlein“ 
von 12 bis 25, die jedes eine Führerin haben. 
Die Führerin iſt mit einer ungeheuer dicken Bibel 
bewaffnet, ihre Schaar. dagegen von verſchiedent⸗ 
lichem Alter und Charakter mit Geſangbüchern. 
en Trupp hat eine beſtimmte Wirthſchaft aus⸗ 
Hi 755 Er kommt vor derſelben an und begehrt 
‚rien Einlaß. Wird derſelbe gewährt, dann 
begiebt ſich die Betbande in das Innere der 
Birtbibaft und die Führerin lieſt dem Wirth 
einen Bibeltert vor, während die Schaar mit 
frommwcoquettifcher Miene ein leiſes Gebet her- 
lärrt. Darauf wird dem Wirth ein ſchriftliches 
Gelübde vorgelegt, wodurch er ſich verpflichtet, auf 
der Stelle ſeine Getränke im Rinnſtein auslaufen 
zu laſſen, nie wieder ſelbſt einen Tropfen alkoholi⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No.4 
nartal 1 Dan ni 120 Gr —Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 | 8005 


Ueber die Petitionen wird f 


b. Mai, (Morgen-Ansgabe.) 


Sonnabend, 1 
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geſandt und zwar mit Erfolg. Die „Nymphe“ iſt 
jetzt auf der Rhede eingelaufen. 


Frankreich 
Paris, 13. Mai. 


— Der Cultusminiſter Dr. Falk hat in der Com⸗ 
miſſion des Herrenhauſes für die Synodal⸗ 
ordnung durch ſeinen Vertreter die Erklärung 
abgeben ſaſſen, daß die Regierung die Annahme 
der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes betreffs 
dieſes Geſetzentwurfs wünſcht. Innerhalb der 
neuen Fraction des Herrenhauſes, welche über das 
Schickſal der Vorlage die Entſcheidung in Händen 
hat, iſt Seitens einer Anzahl Mitglieder nicht das 
5 Gewicht auf dieſen Wunſch gelegt worden. 

Nan ſagte, daß die Regierung nach event. erfolgter 
Rückſendung der Vorlage an das Abgeordnceteu⸗ 
haus eben ſo gut eine Preſſion auf daſſelbe üben 
lönne, um den Aenderungen des Herrenhauſes 
Geltung zu verſchaffen. Der Cultusminiſter hatte 
jedoch Gelegenheit, über die Stimmung der ehr⸗ 
heit des Abgeordnetenhauſes zuverläſſige Mit- 
theilungen zu erhalten. Dieſe lauten dahin, daß 
die liberalen Parteien unter keinen Umſtänden 
principiellen Aenderungen des Geſetzes ihre Zu⸗ 
ſtimmung geben würden. Den einflußreichen 
Mitgliedern der neuen Fraction des Herrenbaufes 
wurde ſodann Mittheilung von dieſen Infor⸗ 
mationen gemacht, und Seitens der Regierung 
die Erwartung ausgeſprochen, daß die Mehrheit 
des Herrenhauſes ſich den Anſichten der beiden 
anderen Factoren anſchließen wird. 

„Die Stadt Breslau iſt in großer Ver⸗ 
legenheit wegen ihrer Schlachtſteuer⸗Angelegen⸗ 
heit. Sie hat beſchloſſen, dieſe Steuer als Com⸗ 
munalſteuer zu erheben und erwartet mit Be⸗ 
ſtimmtheit die Genehmigung des Finanzminiſters. 
Aber wenn auch dieſe erfolgt, ſo droht der Stadt 
ein anderes Dilemma. Bisher war die Beſtim⸗ 
mung, welche den halbmeiligen Umkreis mit 
in den Steuerbezirk zog, eine vom Geſetze vorge⸗ 
ſchriebene Zwangsmaßregel; dieſer Zwang hört 
aber auf mit der Aufhebung der Steuer als 
Staatsſteuer. Der Magiſtrat von Breslau hat 
nun durch den betreffenden Landrath die in dem 
halbmeiligen Bezirk gelegenen Ortſchaften er⸗ 
uchen laſſen, in dem Sglachiſtenerper bande zu 
bleiben. Sämmtliche Gemeinden haben jedoch 
eine ablehnende Antwort ertheilt. Nun wird 
aber die Einnahme erheblich geſchädigt, wenn jene 
Ortſchaften nicht beitreten; denn es iſt vorauszu⸗ 
ſehen, daß ſich eine Menge Fleiſcher in der 
unmittelbaren Nähe der Stadt anſiedeln und diefe 
mit unverſteuertem Fleiſche in kleinen, ſteuerfreien 
Quantitäten überſchwemmen; auch der Schmuggel 
größerer Quantitäten wird dann weſentlich er⸗ 
leichtert, und die ſtädtiſchen Fleiſcher erhalten eine 
Concurrenz, der ſie ſchwer gewachſen ſind. Die 
„Schleſ. a. der wir obiges Factum entnehmen, 
redet den Einwohnern von Pöpelwitz, Carlowitz ꝛc. 
gut zu und ſucht ihnen die Vortheile zu ſchildern, 
welche ihnen zufalleu, wenn ſie die Schlachtſteuer 
behalten. Aber die „witzigen“ Bauern werden 
ſchwerlich jene Vortheile einſehen, und dann bleiben 
die Breslauer in der Klemme. 

iel, 12. Mai. Die Corvette „Nymphe“, 
welche ſoeben von einer Reiſe um die Welt zurück⸗ 
kehrte, erlebte noch in den heimiſchen Gewäſſern 
den Unfall, auf den Sand zu gerathen, und zwar, 
wie der „Flensb. Nordd. Ztg.“ mitgetheilt wird, 
bei dem ſog. „Teteus Flak,“ wo die Waſſertiefe 
nur 13 Fuß maß, während die „Nymphe“ 16 Fuß 
Tiefgang beſitzt. Es wurden von Kiel aus ſo 
bald wie möglich das Kauonenboot „Salamander“ 
und der Aviſo „Nautilus“ zur Hilfeleiſtung ab⸗ 
r ˙ A ² mm ĩðV2i 


Aus Stuttgart, wo in 
dieſen Tagen bekanntlich der Kaiſer von Rußland 
mit mehreren Prinzen ſeines Hauſes zur Ver⸗ 
mählung der Großfürſtin Vera anweſend war, 
wird franzöſiſchen Blättern gemeldet: „Der fran- 
zöſiſche Conſul in Stuttgart, Marquis v. Tallenay, 
der liebenswürdigſte und mit der deutſchen Politik 
am meiſten verkraute Mann unter den hieſigen 
Fremden, wurde während der Feſte gänzlich beiſeite 
gelaſſen. Es braucht nicht erſt geſagt zu werden, 
daß die beleidigende Kränkung (afiront) nicht Hrn. 
v. Tallenay, ſondern dem Lande gilt, welches er 
vertritt.“ 

u Bordeaux, 11. Mai. Die Witterung 
ift hier ſehr unbeſtändig, wir haben in der That 
hier einigen Froſt am 4. und 5. Morgens gehabt; 
die niedrig gelegenen Weinberge haben etwas ge- 
litten, aber die Ernte iſt durchaus nicht gefährdet 
und wir können beruhigt ſein, wenn bis zum 15. 
oder 16. kein neuer Froſt eintritt; ſeit Menſchen⸗ 
gedenken haben wir nach dieſen Daten keinen 
Froſt mehr gehabt. Die Geſchäfte ſind für den 
Augenblick ſehr flau: erſtens weil man noch nicht 
weiß, ob der Wein einem neuen Froſt entgehen 
wird, was daun eine Baiſſe hervorrufen würde, 
und zweitens der politiſchen Ungewlßheit halber, 
die alle Geiſter beſchäftigt und Mangel an Ver⸗ 
trauen hervorruft. 

Italien. 

Rom, 12. Mai. Wie verſichert wird, beab⸗ 
ſichtigt der Miniſter des Innern einen Geſetzent⸗ 
wurf einzubringen, durch welchen alle Pro⸗ 
ceſſionen, welcher Natur ſie auch immer ſeien, 
verboten werden ſollen. 5 

England. 

London, 12. Mai. Die „Pall Mall Gazette“ 
ſchreibt, laut heute eingetroffener Nachricht aus 
Petersburg ſei der Großfürst Nikolaus, Neffe 
des Kaiſers und älteſter Sohn des Großfürſten 
Konſtantin, des Ober⸗Befehls über die beab⸗ 
ſichtigte Oxus⸗Expedition (welche bekanntlich rück⸗ 
gäng Aeeſt in wurden iſt) enthoben worden und 
hade Arreſt in ſeinem Hauſe erhalten, wo die 
Polizei Nachſuchungen unter ſeinen Papieren ver⸗ 


wird abzuwarten ſein. 


en. 

Der ſoeben eingetroffenen „China Mail“ zu⸗ 
folge hat der Mifado von Japan ſich zur Ein⸗ 
führung eines vom Volke gewählten Parlamentes 
bereit erklärt. Daſſelbe Blatt meldet, daß die 
japaniſche Regierung einen Geſandten nach Peters⸗ 
burg geſchickt habe, um mit Rußland eine Rege⸗ 
lung der Verhältniſſe in Saghalin zu erzielen. 
In Pokuhama hat eine bedeutende Feuersbrunſt 
SR, welche 16 kaufmänniſche Gebäude 
verzehrte. 


Provinzielles. 

A Oſterode, 13. Mat. Zur Berathung einer 
an beide Häuſer des Landtages zu richtenden Peti⸗ 
tion, betreffend den Ausbau der Eifenbahnlinien 
Oſterode-Güldenboden und Oſterode⸗Kobbel⸗ 
bude fand geſtern eine Verſammlung ſtatt. Die große 
Zahl der Anweſenden, zunächſt Beſitzer aus den Kreiſen 
Mohrungen und Oſterode, bekundete wohl am beſten 
das lebhafte Intereſſe, welches beide Kreiſe an der 
endlichen Realiſirung der vorbezeichneten beiden Bahn⸗ 
ã 0 Voc. 


Kanzeln verfehmt und jeder ſoclale und geſchäft⸗ 
liche Verkehr mit den ſo Geächteten abgebrochen. 
Aber, dürfte man einwenden, haben denn die 
Wirthe ſich dieſen ſie ruinirenden Unfug gefallen 
laſſen? Giebt es keine Geſetze und Behörden im 
Lande, welche die Bürger in der Ausübung ihres 
rechtmäßigen Gewerbes vor Störenfrieden und 
Friedensbrechern ſchützen? 5 Beantwortung der 
erſten Frage ſei geſagt, daß die Wirthe und be⸗ 
ſonders die deutſchen anfangs alles mögliche auf⸗ 
boten, ſich der Attacke der Kreuzzüglerinnen zu 
erwehren. Sie ſetzten ihre Wirthſchaften unter 
Waſſer, ſie ſtreuten rothen Pfeffer auf den Ofen, 
fie engagirten Muſikbanden, welche „gottloſe“ 
Muſik zu der Frauen⸗Plärrerei machen ſollten, 
aber es half nichts. Die Betſchweſtern hielten 
trotz alledem Stand oder, wenn ſie ausrücken 
mußten, demolirten ihre männlichen Zuhalter das 
Wirthſchaftslocal; denn die Beleidigung einer 
„Lady“ iſt in dieſem Lande mit das größte Ver⸗ 
brechen, das ſich Jemand zu Schulden kommen 
laſſen kann, und die organifirte Zerſtörung wurde 
dann als Nothwehr für die durch die oben erwähnten 
Profanitäten beleldigten „Ladies“ angeſehen. Da 
dachten die Wirthe, es ſei beſſer, ſie ließen ſich 
auskaufen und als reuige Sünder für Doll. 25 
den Abend für eine e engagiren, 
oder, wenn es nicht anders ging, ſelbſt ausbeten. 
Fuhren die Wirthe mit ihrer Selbſthilfe ſo 
ſchlecht ab, ſo ſtand es noch ſchlimmer mit der 
Anrufung der Geſetzesbehörden. Man muß näm⸗ 
lich wiſſen, daß das Weib in den Vereinigten 
Staaten über dem Geſetze ſteht. Es könnte in 
den Vereinigten Staaten keine Jury und kein 
Gerichtshof gefunden werden — ſchreibt man der 
Zeitſchrift „Im neuen Reich“ — die eine „Lady“ 
— und das aurüchigſte und gemeinſte Frauen⸗ 
zimmer läuft unter dieſem Namen — einem Manne 
gegenüber verurtheilen würde, und wäre ihr Un⸗ 
recht ſo klar, wie das Sonnenlicht. Die Wirthe 
bezahlen von ihrem Handel mit alkoholiſchen 
Getränken Bundes, Staats⸗ nud Localſteuern. 


ſcher Getränke zu trinken, noch zu kaufen, noch zu 
verkaufen, zu fabriciren, oder in Commiſſion damit 
zu handeln. Unterſchreibt der Wirth dieſes Ge⸗ 
lübde, dann zieht die Bande wieder nach der Kirche, 
betet wieder und läßt zu Ehren des „Sieges“ alle 
Kirchenglocken der Ortſchaft läuten. 

Unterſchreibt der Wirth nicht, dann fällt die 
gauze Bande in der Wirthſchaft auf die Kniee und 
die Beterei für die ſündige Seele des Wirthes 
geht los. Dieſe Beterei dauert bis ſpät in die 
Nacht ununterbrochen, und hat auch dann noch 
der Himmel kein Erbarmen mit der ſünd⸗ 
haften Seele des Wirthes, dann wird 
die Offerte des Aus verkaufs gemacht. Zieht 
auch dieſes Anerbieten nicht, dann wird am 
nä ſten f und allen folgenden Tagen 
die Beterei ortgefet, bis entweder das Geſchäft 
aus Mangel an Kundſchaft ruinirt oder der Wirth 
von der wahnſinnigen Plärrerei ſo zur Ver⸗ 
zweiflung getrieben iſt, daß er freiwillig ſeine 
Bude ſchließt. Erhält die Betbande keinen Zutritt 
in die Wirthſchaft, dann beginnt die Gebetbelage⸗ 
rung auf dem Trottoir vor derſelben, und werden 
ſie auch von dort vertrieben, auf der Fahrſtraße, 
gleichviel ob dieſelbe gepflaſtert, kothig oder mit 
Schnee bedeckt iſt. In manchen Ortſchaften im 
Staate Ohio, wo die Betſenche am üppigften 
graſſirte, in denen Straßenpflaſter ein nie ge⸗ 
kannter Luxus iſt, haben die falſchgelockten, 
chignonirten und ausgeſtopften Weibsbilder ſich in 
den fußtiefen Straßenkoth hingekniet und von dort 
aus Stunden lang den Wirth, der mit geſpreizten 
Beinen ſich dieſe lächerliche Scene anfah, auszu⸗ 
beten verſucht. Durch die Erfahrung gewitzigt, 
haben die Betweiber dann auf ihren Kreuzzügen, 
Zelte, Teppiche und Proviſionen mitgenommen und 
ih förmlich auf der Straße auf tagelange Be⸗ 
lagerung eingerichtet. Und wo die Hartnäckigkeit 
des Wirthes gar nicht zu überwinden war, da 
haben fie Wachtpoſten aufgeſtellt, die jeden auf⸗ 
zeichnen mußten, der die Wirthſchaft betrat. Die 
Namen der Aufgezeichneten werden von allen 


nahezu 3000 y 
raum erreicht haben, ſo läßt fi „ 
dige Realiſirung des Projects, welches gegenwärtig 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur N 
vorliegt, mit Beſtimmtheit hoffen. — Der neu begrüns 

indergarten hat am II. d. 
ſeine Thätigkeit mit ca. 40 Kindern unter Leitung der 
geprüften Kindergärtnerin Frän 0 
Auch der vor Jahren entſchlafene und in 

eben gerzfene Ver ſchö⸗ 
kennenswerthe Rüh⸗ 


dete Fröbel'ſche 


begonnen. € T 
den letzten Tagen wieder in's L 
nerungs⸗Verein legt eine aner! r 
rigkeit an den Tag und hoffen wir von ihm nament⸗ 
lich die Wiederherſtellung der Anlagen am rothen 
Kruge, unſerm reizenden Sommerausfluge an der Saal- 
Chauſſee. — Die ſich ſteigernde Wohnungs⸗ 
noth in hieſiger Stadt hat das gen a nad) Be⸗ 
gründung eines Bau⸗Vereins zur Gelt 
und it zu dieſem Behufe auf den 16. d. ö 
Verſammlung in der Baumgart'ſchen Reſtauration 
anberaumt. 


felder 


anſtalte. (Ob die ganze Angabe ſich beftätigt,| 


1 und auswärts bei allen Kaiſerl, Poſtanſtalten angenommen. 
„ nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyerund Rud. Moſſe: in Leipzig: Eugen Fort und 
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1874. 


burg: aſenſtein u. Vogler: in Fraulfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in El bing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


Project geneigte 


projecte nehmen. Es wurde nach eingehender Debatte 
einſtimmig die ſofortige Abſendung einer 

den Landtag und die perſönliche Einwirkun 
rere hervorragende, dem 3 
beſchloſſen. — Der Kreisausſchuß des Kreiſes Oſterode 
hat dem Kreistage proponirt, zur Unterhaltung des 


Petition an 


auf meh⸗ 
bgeordnete 


ür hieſige Stadt in Ausſicht genommenen Gymna⸗ 
tums einen jährlichen Zuſchuß von 1000 für die 


Vermiſchtes. 
— Wie der „N. Z.“ aus Hirſchberg telegraphirt 
wird, iſt in Folge ſtarker geſtern eingetretener Regen⸗ 


güſſe und Thauwetters im 
die Ufer getreten; die an 


hat ſich mit Fräulein Anna 
Kaliſch, der Tochter des verſtorbenen Humoriſten 


ind gefährdet. 
I Pant Lindau 


D. Kaliſch verlobt. 
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R pro Jahr für einen fünffährigen Zeit⸗ 
ch wohl eine recht bal⸗ 


Genehmigung 


Mts. 
otha 


ung gebracht 


Mts. eine 


Gebirge der Zacken über 
demſelben liegenden Ort⸗ 


eitung. 
Pr. 44 Wconſ. | 105%] 105% 
6 Br. Staats ſchldl. 926/86 926% 
gp. 3½% Pfdb. 85/8 85556 
do. 4 % do. 9756 97% 
do. 4½ %. do. 1018/6 101° 8 
Dany. Bantverein| 62 629 
e il 
Franzoſen ® 4 8 
4 44% — — 
Neue 5% A.] — 8 
— 182 20 
Auf. Banknoten 92%/8| 92% 


lebhaft 
Ningfort 336,11+ 1,5 4053 bewölkt 

etersburg [335,851 + 2,4 N wach bewölkt. 

tockholm 337,7 19 NNW mäßig bedeckt. 
Moskau. 326,4 7 3,9 N ark Regen. 
Memel 336,6 2,8 NO ſſchwachſheiter. 
Flensburg 337,3 40 NW ſchwach bedeckt. 

na rl 336,2 ＋ 3,6) D ſchwachſbedeckt 
Danzig . 336,10 T 5,5 SSO friſch bewölkt 

utbus. 335.3 7 4, NW mäßig wolkig 

tettin . 335,8 L 4,4 NW mäßig heiter. 

elder 337,2 48 S ſſchwach. — 

erlin. . 336,5 5,2] — mäßig bew., N. Reg. 
Brüſſel . 337,0 ＋ 6.8 WSWſſchwach Regen. 
Köln... 336,17 5.4 WNWumäßig bedeckt, Neg. 
Wiesbaden 334,4 + 5,4 WR Wſſchwach bedeckt, f. Reg. 
Trier .. 333,30 6,8 RW mäßig trübe. 
Paris.. 33,4 f 9.0 WSWiſchwachlbedeckt. 
. ˙ mꝛ ]ði ß ̃ . ]¶˙ 4 TI ES ITILTIEN 


Aber alle Klagen der Wirthe gegen die betenden 


Weibsbilder, welche ihr Geſchäft ruinirten, und 

welche an manchen Orten auch zu Ruheſtörungen 

führten, blieben fruchtlos. Ja, die Polizei wurde 

angewieſen, die Betbanden auf ihren Kreuzzügen 

vor den F re des Publikums zu beſchützen. 
a 


Aber die Weiber er 


ngten mit der Zeit eine ſolche 


Macht, daß ſie die Gemeindevertretungen zwangen 
die rigoroſeſten Prohibitiousgeſetze gegen Ankauf 


geiftiger Getränke zu erlaſſen. Ob di 


e Bundes⸗ 


einkünfte dadurch beträchtlich litten und das zu 
einer Zeit, wo wir am Abgrund des nationalen 


Bankerotts ſtehen, 


was kümmerte 


es dieſe 


Fanatiker? Die Bundesſteuer auf gegohrene und 


ſinnige 
eine € 


rikaniſchen Schande, 


Betunfug zu verbieten. 


auch echt amerikaniſch. 


der Abortion, 


deſtillirte Getränke macht vier Fünftel ſämmtlicher 
Binnenſteuern (nahezu an 47 Millionen Doll. 
jährlich) aus und diese erlitten durch die wahn⸗ 
Bewegung im einzigen Monat Februar 
inbuße von 2 Millionen. 
Doch hat der Weiberkreuzzug nur in kleineren 
Ortſchaften Erfolg gehabt; der Verſuch, dieſe 
Epidemie auch in größere Städte einzuführen, 
ſchlug gründlich fehl. In 


R Chicago wurden die 
Betſchweſtern durch die Aufdeckung der ame⸗ 


von den 


Straßen vertrieben und in Cleveland, O., entſtand 
ein Straßentumult, der den Mayor veranlaßte, den 


Gegenwärtig befindet ſich die Betſeuche am 
Ausſterben und zwar durch das Ergebniß der Ge⸗ 
meindewahlen, die am Oſtermontag ſtattgehabt. 
In den wüthendſten Temperenzneſtern wurden die 
Anti⸗Temperenzcandidaten für die Stadt⸗ und 
Gemeindebeamten erwählt, ein Beweis, daß die 
Männer durch das Beten ihrer Weiber, Mütter 
und Töchter durſtig geworden und daß ſie durch 
das geheime Stimmrecht einen Unfug beſeitigen 
wollten, den offen zu brandmarken ſie nicht den 
Muth haben. Doch dieſe moraliſche Feigheit iſt 


iejenigen Bewerber um die * 
Caſtellans⸗Stelle, welche mit ihren 
Bewerbungen Atteſte eingereicht haben, wer⸗ 
den aufgefordert, dieſelben in den nächſten 
Tagen Vormittags zwiſchen 10 und 1 Uhr 
‚auf unſerem Secretariate, Langenmarkt 45, 
wieder in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 15. Mai 1874. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsrsgiſter iſt heute 
unter No. 232 bei der Actien-Ge ellſchaft 
in Firma 

Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗ 

5 geſellſchaft 

folgender Vermerk enge apgen worden: 
der bisherige Direckor Albert Wa⸗ 
genknecht iſt aus ſeiner Stellung aus⸗ 
geſchieden. An ſeine Stelle iſt der 
Ingenieur Carl Kohlert zu Danzig 
zum Director der Geſellſchaft ge- 
wählt worden. 

Danzig, den 12. Mai 1874. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Bekanntmachung. 


‚.. Hufolge der Lung vom 12. Mai 1874 
iſt an demſelben Tage die in Danzig errich⸗ 
tete Hondelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Saul Franz Wendt ebendaſelbſt unter der 
Firma a 
? Paul Wendt 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter No. 
952 eingetragen. . 

Danzig, deu 12. Mai 174. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 2560 


Steinkohlenlieferung. 


Die Lieferung von 3000 Ctr. Newcaſtler 
Maſchinenkohlen beſter Qualität ſoll unter 
den in unſerm Bureau zur Einſicht aus⸗ 
liegenden Bedingungen im Wege der Sub⸗ 
miſſion verdungen werden. Reflectanten 
wollen ihre verfiegelten, mit der Aufſchrift 
„Kohlenlieferung“ verſehenen Offerten zu 
dem auf 5 

Sonnabend, den 23. Mai e., 
a Vormittags 11 Uhr, 

in lunſerem Bureau, Kielgraben 3, anbe⸗ 
raumten Termin einreichen. 

Danzig, den 15. Mai 1874. 
Königliches Proviant: Amt. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute tft in 
unſer Procurenxegiſter sub No. 13 Col. 8 
eingetragen, daß die dem Kaufmann Simon 
Meyer zu Briefen für die sub No. 7 unſeres 
Geſelſchaſtsre iſters eingetragene Handlung 
A. Meyer zu 
loſchen iſt. 2 

Culm, den 11. Mai 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (2504 


5 A r ESE 
Bekanntmachung. 
6 Fiur die Kaiſerliche Verte diente len 
2000 Laſt 3 3000 Kilo Wales⸗Kohlen 
beſchafft werden. 3 

!teferungs-Offerten find verfiegelt mit 
der Aufſchrift: 

Submiſſion auf Lieferung von 

Wales⸗Kohlen 
bis zu dem 


am 27. Mai er, 
a Mittags 12 uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge n Erſtattung der 
Copialien abſchriftli mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben 
in der Regiſtratur der Kaiſerlichen Werft 
zur Einſicht aus. 

Wilhelmshaven, den 6. Mai 1874. 

aiſerliche Werft. 
DE unferer Ilaſſigen Töchterſchnle wird 
die erſte Lehrerinnen⸗Stelle mit 300 K, 
und die zweite Stelle mit 240 e dotirt, 
nebſt freier Wohnung für beide Lehrerinen, 
vom 1. Oetbr. d. J. vacant. Bewerberinnen 
um dieſe Stellen wollen ihre Geruche unter 
Beilegung ihrer Zeugniſſe an uns unter der 
Adreſſe des hieſigen evangeliſchen Pſarrers 
Schnetka richten. 
Neumark Weſtpr., den 8. Mai 1874. 


2261) Der Vorſtand. 
Fahrpläne 


auf Cartonpapier in Taſchenformat, 

mit den Aenderungen vom 15. d. ab, ent⸗ 

haltend die Zeiten ſämmtl. hier ankommenden 

und n auge, die Ankunft in Berlin, 

Königsberg und Bromberg, ſowie die Local⸗ 

züge Danzig —Neufahrwaſſer und 

SR Danzig—Boppot, 

find 4 1 Sgr. zu haben in der 

Sr Exped. d. Danziger Zeitung. 

Ganz friſche Pommerſche 

Tiſchbutter erhielt u. empf. 

Arnold Mangel, 
Schmiedegaſſe 21. (2548 
Nation. Dampfschiff-Compagnie. 


Nach Amerika. 


Bon Stettin nach New:York via Hull⸗Liver⸗ 
pool. Jeden Mittwoch, mit vollftändiger 
Belöſtigung. Für 


Thaler. 


O. Messing, 
Berlin, Franzöſiſche Straße 28. 
Steitin, Grüne Schanze 1a. 


8 Dr. Meyer in Berlin 
beilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 01 von 8—1 und 17 Uhr, 
Auswärtige brieflich. 


riefen ertheilte Procura er- 


| Vom 15. d. Mts. ab 
Neufahrwaſſer außer den im 


erden 


Bekanntmachu 


p bis auf Weiter 0 0 
Fahrplan angegebenen Zügen noch folgende Züge mit Per⸗ 


ug. 


EEK 


INTEREST, 


es zwiſchen Danzig lege Thor und 


onenbeförderung in allen vier Wagenklaſſen courſiren: 


Stationen. 


Vorm. Abends. 
Danzig lege Thor Abf.] 10 407 55 
Danzig hohe Thor ⸗ 10 55 8 10 
Nenfahrwäſſer nkunftſ 11 | 10 8 25 


Stationen. 


Mittags 
Neufahrwaſſer Abf] 12 — [915 
Danzig hohe Thor „12 20 933 
Danzig lege Thor Ant] 12 32 945 


Bromberg, den 14. Mai 1874. 


Königliche Direction der Oſtbahn. 


Nach Amerika für 45 Thlr. 


mit den Postdampfern des Baltischen LIoyd 


von Stettin nach NMew- Vork 


am 28. Mai, 11. Juni, 25. Juni 9. Juli u. ſ. 


Bafjagepreife incl. Beköſtigung: Kafüten 120, 


egen Fracht und 
ſowie an Di 


Frisla, 
Thuringia, 27. Mai. 
Die mit einem * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Havre nicht an, 


Paſſagepreiſe: 


finden Vieh⸗ 
1 


9 
Beſchickt ſind 40,000 
tags 4 Uhr. 
Die Thiere werden den 18. 
Oſtbahnhofe. 


Cigarren, 


nur aus weſtindiſchem Tabak gearbeitet, vorzügl. Qualität, 
ſteigend, bis 120 fl. das Tauſend. Proben ie 25 Stück gegen 


f Mara Betrages. 


nerbach an der Bergſtraſte (Heſſen). 


Mecklenburgiſche Pferde⸗Lotterie⸗Looſe 
Königsburger do. do. do. 
e Lotterie⸗Looſe 
Bremer Ausſtellungs⸗Looſe 


Hannöverſche Geflügel⸗ 5 Lottetie a 5 H. 
ie 


e Direction des Baltischen 


Hamburg-Amerikanische 


packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Mork 


20. Mai, Vandalia, 
Westphalia, 3, 


Sber 
Internationale Ausſtellung un 
ſchaftlichen Maſchinen und edlem Zuchtvieh 


. Mai 1874, 
leichzeitig mit dem Markt für edle Pferde. 5 
Fuß Bodenfläche. — Zuchtviehauction 18. Mai, 


Mai zurückgezogen. Wohuungsvermittelung um 


empfie 2 
das Haupt⸗Lotterie-Comtoir von 


Aug. Froese in Danz 


Wieviel tausend 
Jugend- Männer siechen all- 


. jährlich elend dahin 
Spiegel. nachdem sie in ibrer 


Jugend durch volle 
Ausschwei- Jugend- Selbst- 
fungen aller a Be- 
Art,schmach- Spiegel. fleckung 
etc. Verbrecher gegen 
sich selbst gewesen, Jugend- 
ihre Wohlfahrt unter- 1 
graben. Spiegel. 
von hoffnungslosen Jünglingen, 
Selbstmord brütenden Ehemän- 
nern zeigte das berühmte Buch 
den ersehnten Weg der Rettung. 
Es ist für 17 Sgr. am schnellsten 
direct vom Verleger, W. Bern- 
hard, Berlin, SW., Simeon- 
strasse 2, zu beziehen. 


Tausenden 


ig. 
* 


NN I 


loyd in Stettin. 


pommerania, 10. Juni. 
* Hammonla, 13. Juni. 


30. Mai. 
Juni. 


J. Cajüte Pr. . 165, I. Cajüte Pr. 2 100 
Zwischendeck nur Pr. % 45. 


i. Pr. 


von fl. 25 an, mit je 5 fl. 


J. Degen. 
FEC... ZERRAETR 
Zur gefl. Beachtung. 


Die ſeit vielen Jahrzehnten überall 
eſchätzten blutreinigenden Kräuter des 
Profeſſor L. Wundram, in Pillen 
4 20 Dar. und Puvlerferm a 15 Ngr. 
incl. Gebrauchsanwejſung werden 
Allen, welche an Magenkrampf, Drü⸗ 
ſen, Scropheln, offenen Wunden, 
Gicht, Rheuma, Epilepſie, Band⸗ 
wurm ꝛc. leiden, beſonders empfohlen 
vom: ; 
General-Depöt, Löwen-Apotheke, 

d. Goedel 

Borna (Königreich Sachſen.) 


Gute Polſterheed 


e 
offerirt billigſt (952 
Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


Gerippte Eiſenbleche 


u Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält 
ſtets auf Lager 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


9669) 


2 6) 
Meſſingne u. kupferne 


Bohr- und Drehſpähne 


kauft zum höchſten Preiſe 


S. A. Hoch 


2416) 


Ziegengaſſe No. 1, 


empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager von 
Cigarren, als: Havanna, Java, Cuba, 
Manilla zu den billigſten Preiſen, ebenſo 


7 


Carl Krieger, 


Rauch, Han: und Schnupftabake. 


17 fette Schweine 


verkäuflich in Gr. Czapielken 
per Stangenwalde. 2395 


30 dreijähr. Ochſen 


habe zu verkaufen. 


Wunderlich, 
Wilhelmsberg pr. Darkehmen 


x Oſtpreußen. 
4 Stück Maſtvieh, 


darunter zwei junge Kühe, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Bruch per Poſilge⸗Altfelde. 
2. Emmi kein Hengſt, 
Ein Esel, eine Dame reitbar, 
wird gekauft in Johannisthal bei Prauft, 


7 


w. 
1 90 u. 60 Thlr. Zwiſchendeck 45 Thlr. 
aͤſſage wende man ſich an die a des Baltiſchen Lloyd, 


v 8 
r 5 Lankewitztbei Krockow Weſt⸗ 
A 


1 — ne 2481 } 


Markt von landwirth⸗ 


Nachmit⸗ 


Nachnahme oder Voraus⸗ 
(9219 


Kartoffelſtärke 


in Poſten gegen Kaſſe wird 

zu kaufen geſucht. 
Offerten sub Chiffre Y. 3 49 

an Rudolf Moſſe, Berlin. 


Eine rentable Krugwirthſchaft im 
Danziger Werder, Ausſpannung, Schank, 
Material? u. Schnittwaaren⸗Geſchäft, gute 
Gebäude, deren Feuerverſicherung 6000 Ke, 
großer Garten . Umſatz bis 
13,000 , ſoll für 7000 , bei 1500 & 
eh verkauft werden durch a 
h. Kleemann in Danzig, 
1871) Brodbänkengaſſe 33. 
in herrſchaftl. Grundſtück, womöglich 
mit Hof oder Garten, wird innerhalb 
der Stadt ohne weitere Einmiſchung zu 
kaufen geſucht. Specielle Adr. ſind in der 
Exped. d. Ztg. unter 2555 einzureichen. 


Ein kleines Haus 
mit Garten in der Stadt gelegen, wird bal- 
digſt zu miethen geſucht. Adreſſen mit An⸗ 
gabe des Preiſes, Bermiethungstermin:s 
und der Lage werden unter 2347 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
enn Nee. 


Nicht zu überſehen. es 

Ein vortheilhaftes großes Material-, 
Eiſen⸗, Wein⸗ und Baumaterialien-⸗Ge⸗ 
ſchäft en gros und en detail verbunden 
mit Hotel⸗Wirthſchaft in einer Handels⸗ 
ſtadt, an der Bahn gelegen, mit einem 
jährlichen Umſatz von 55 bis 60,000 Thlr., 
ſoll wegen Uebernahme einer Fabrik ſo⸗ 
bald als möglich durch mich verkauft 
werden; zur Uebernahme gehören 7 bis 
10,000 Thlr. \ (2478 

Biſchofswerder, W. Pr. 


M. L. Pottlitzer, 


Agent. 

Ein ſchönes Gut in Selten: ½ St. von 

der Stadt und Bahnhof, 1040 Morgen 
preuß., vorz. Acker u. Wieſen u. 15 Meg. 
Holz, hochherrſchaftl. Wohnhaus, Garten, 
Park, brillante Felder, Invent.: 10 Pferde, 
40 Kühe, 400 Schafe ꝛc., feſte Hypothek 
à 4%, habe Auftrag, Samen game 
wegen für 85 Mille, mit 25 Mille Anzahl., 
zu verkaufen und ertheile Selbſtkäufern 
Näheres. Robert Sydow, 
2334) Königsberg i. Pr. 

Ein Hühnerhund, 
a. England mitgebracht, ganz ſchwarz, kurz 


elockt, ca. 2 Jahre alt, iſt zu verkaufen 
fein Walddorf 13, v. d. Leegethor. (2466 


2 gute Arbeitspferde 


(Stuten) find für den Preis von 400 . 
in Lisniewo per Syrakowitz zum Verkauf. 
2499) „Kreuski. 


preußen fte 
AN 


Stück Schafvieh, dn- 

von 170 Lämmer, 

um Verkauf. (2390 
Das Dominium Witzleben 


bei 88 hat 
200 Mutterſchafe, 
200 ſtarke Hammel und 
200 ſtarke, wollreiche Nam: 
bouillet⸗Jährlinge 
um Verkaufe. Abnahme nach 
er Schur und kann die Beſich⸗ 
tigung jederzeit ftattfinden. 
Iseihuke Tannen, 1 bis 3 M. hoch, 
von 5 Gr pro Stück ab, ſind käuflich 
in Wittſtock bei Oliva. (2440 
M zerg. 12,1 Tr., i. e. möbl. Zimm. n. Cab. 
IE a. e. Beamt o. Herren v. Civil z. verm. 
u einem franzöſ. Converſations⸗Zirkel, 
O welcher von einer Franzöſin geleitet 
wird, werden noch ein ge ſunge Damen als 
Theilnehmerinnen geſucht. Meld. erb. m. v. 
4—5 Uhr 4 Damm 2 b. H. Yebrer Bußtlap 


Eine tücht. Retoucheuse, 
oder gebildete junge Damen, die das Re⸗ 
touchiren erlernen wollen, finden in unſerm 
Atelier dauernde Beſchäftigung. 0 


2362) Gottheil & Sohn. 


Schhloſſergeſellen 


können bei hohem Lohn dauernde Beſchäf— 
tigung finden. x 4 
W. A. Seefeldt, Löbau W.⸗Pr. 
Ein junger thatkräftiger 
Braumeister 
für unter⸗ und obergähriges Bier 
ſucht Stellung. > 
Offerten erbeten unter No. 2299 in der 
Expedition d. Ztg. 


ren, 
Auslande 


erfolgen. Be 
Reflectanten wollen ſich gefälligſt unter 
No. 2295 an die Expedition dieſer Zeitung 
in Amisdiener wird für den Amtsbezirk 
Trampken (Kr. Danzig) zu engagiren 
geſucht. Civilverſorgungsberechtigte Perſonen, 
die über ihre Führung gute Atteſte aufzu- 
weiſen haben, mögen ſich in Katzke 955 
Prauſt melden. (2422 
ür mein Tuch⸗ und Manufactunvaaren? 
Geſchäft en gros & en détail ſuche i 


einen Lehrling. 2 Jacoby 
5 1 3 


2479) Saalfeld Oſtpr. 


Speisen à la carte 12 ieber 
e 


9 


21 Stück 
0 Mark. * 


Fi einen jungen Mann wird von ſo⸗ 
gleich eine Lehrlingsſtelle in einer Buch⸗ 
handlung einer größeren Provinzialſtadt ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Angabe der näheren 
Bedingungen werden unter No. 2321 in 


der Expedition d. Ztg. erbeten. 


Verſammlung 


des 
Dirſchauer Zweig⸗Verbandes 
deutſcher Müller und Mühlen⸗ 
intereſſenten 


am 26. Mai 1874, 


Nachmittags 2 Uhr, 
Hotel Kronprinz zu Dirschau. 


—— 


Tagesordnung. 
„Thätigkeit des Verbandes. 
g ferm Wahl von 2 Kaſſenrevi⸗ 
oren. 

Wahl von 3 durch das Loos ausſchei⸗ 
denden Mitgliedern des Voten 

. Berathung einer gemeinſchaftlichen 
Mühlenordnung 

„Vertretung des Zweigverbandes bei der 
Generalverſammlung in Frankfurt a. 
M. am 31. Mai und 1.—3. Juni. 

„Handelsmüllerei, Verkauf von Mehl 
incl. Sack. 

Offene Fragen. 


Der Vorſitzende. 


ar. irre 

reitgaſſe 113. 

Heute Abend: Krebsſuppe. 

Morgen Vormittag: Bouillon und 
Ragout fin en coquilles. 

8 Vorzügliches Lagerbier vom Fah. 1 

FFF 


Restaurant 
19. Holzmarkt 19, 


empfiehlt 


S 


zeit. 
Bouillon, à Ta — 155 
Elbinger ſowie Danziger Aetſen. Bier 
vom Faß in nur beſter Qualität. 


Die 
„Telegraphen-Halle“ 


n 
- 

Oscar Burmeister, 

2 e 38, Eckhaus, 
empfiehlt ſich dem anſtändigen Publikum 
zur geneigten Frequenz. Außer Mittags⸗ 
tiſch & 8 , warme Speiſen à la carte 
und nach Wunſch 8 jeder Zeit. Lager⸗ u. 
Flaſchenbier jeder Gattung in beſter Quali⸗ 
tät, ſowie feine Getränke aller Art. 

Billard neueſter Conſtruktion, vorzüglich 
richtig in Banden und Waage. 68543 


Berliner Café-Haus, 


Jopengaſſe 32. 
Heute Abend 


Krebsſuppe und 


Krebseſſen. 


Jo engaſſe 32, 

pfiehlt vorzügl 

mda be 12 ds ub 
‚a . 

Speiſen a la gerte A jeder Tageszeit. 


Separat-Salons 
für geſchloſſene Geſellſchaften. 


Zinglershöhe. 


Sonntag, den 17. Mai 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. 

Entree 3 H, Kinder 1 Gr 
2518) H. Buchholz. 
Bei günſtiger Witterung fine 
den die beiden erſten Theile im Gar⸗ 
ten ſtatt. 


Bemerkung zu der Relation des Hrn. 

v. Puttkammer über die Hagel: 

Verſicherungs⸗Geſellſchaft Boruſſſa. 
(Danziger Zeitung No. 8507.) 

Die Güter, welche im Hagelſtriche liegen, 
verhageln gewöhnlich öfter und ſtark und 
zahlen dann 1 44 Prämie bei der Boruſſia, 
die nicht im Hagelſtriche liegen zahlen 15 87 
und bekommen nichts, da ſolche gewöhnlich 
geringer als zum 6, Theil verhageln. 
Gefellſchaft in Schwedt a. O. nimmt 171 
Prämie, vergütet auch die kleinen Schäden 
und trägt die Abſchätzungskoſten. Durch⸗ 
ſchnittsprämie in 48 Jahren für alle 
Gegenden und Fruchtgattungen 26 Fr. 9 K. 
— Ein in Schwedt Verſicherter. 

Beſcheidene Anfrage 

an den Abgeordneten des Graudenz⸗ 
Roſenberger Kreiſes, Herrn Com⸗ 

merzienrath Bischoff in Danzig. 
„In Bezug auf Ihre Abſtimmung in der 
Eiſenbahn⸗Commiſſion und dem Privatbriefe 
des „Graudenzer Geſelligen“ Fragen wir: 
Giebt es eine Regierungshauptſtadt außer 
Marienwerder in allen von Ihnen genannten 
Provinzen, die mit keiner Eiſenbahn ver⸗ 
bunden iſt? Iſt es richtig von einem Ab⸗ 
geordneten gehandelt, wenn ſchon die Re⸗ 
ierung, die von allen Staats ürgern die⸗ 
elben Steuern verlangt, mit Hintenanſetzung 
von ſechs Kreilen, nur einem dieſer Kreiſe 
hilft, während die andern fünf nur mit 
roßen Verluſten ihre Erzengniſſe in den 
Fa bringen können; dieſen Kreiſen auf 
ahre jede Hoffnung verſchließt, in den 
Verkehr aufgenommen zu werden, indem 
jeiner Anſicht nach jede Petition mit gleichem 
Maß gemeſſen werden muß? n 
2550) NRenter -Nundeiiefe, 


Bremer Loose, F., 
, Hauptgewinn 30,000 


Böhrer, Langgaſſe 55. 
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